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Liebe Leserinnen 
und Leser,
sie schauen gerne in den Himmel, 
sind fasziniert von leuchtenden 
Sternen. Doch dann geben sie ihre 
Rolle als Beobachter mit einem Mal 
auf. Im Advent machen sie sich 
auf den Weg, die drei Weisen aus 
dem Morgenland. Schnell sind sie 
in der Tradition zu den drei Königen 
geworden, die losziehen, um dem 
Stern zu folgen, den sie am Himmel 
gesehen haben.

Was haben sie sich erhofft? Mit wel-
chen Wünschen und Träumen sind 
sie aufgebrochen? Was hat sie mo-
tiviert, solch eine lange Reise, solch 
einen beschwerlichen Weg auf sich 
zu nehmen? Wie sind sie mit all den 
Schwierigkeiten auf dem Weg um-
gegangen? Matthäus erzählt nicht 
viel darüber. Doch er verschweigt 
auch nicht, dass die drei Weisen 
zunächst am falschen Ort landen. 
Sie kommen nach Jerusalem und 

begegnen König Herodes. Ihre Fra-
ge nach dem neugeborenen König 
versetzt die Mächtigen und Macht-
haber in Unruhe. Ein neuer Stern 
am Himmel? Das bedeutet nichts 
Gutes. Ihre Macht scheint gefähr-
det. Geschickt wollen sie die drei 
Weisen für ihre eigenen bösen Intri-
gen einspannen, schicken sie nach 
Bethlehem, um nachher beim König 
Bericht zu erstatten. Was geht 
den drei Weisen durch den Kopf, 
als sie Jerusalem verlassen? Mit 
welchen Gefühlen ziehen sie weiter 
nach Bethlehem? Erneut sehen sie 
den Stern und sind überwältig von 
Freude. Tief in ihrem Herzen spüren 
sie, dass sie am richtigen Ort sind. 
Sie haben den Stern gefunden, sie 
haben das Ziel erreicht, zu dem sie 
sich aufgemacht haben mit all ihrer 
Sehnsucht. Sie sprechen mit Maria, 
sehen das Kind und überreichen  
ihre Geschenke. Gold, Weihrauch 
und Myrrhe sind Geschenke für 
einen neuen König. Im Traum zeigt 
sich ihnen ein Engel, der sie auf 
direktem Weg nach Hause schickt. 
Sie gehen nicht nach Jerusalem 
zurück. Sie nehmen die Freude und 
das Glück mit zurück in ihren Alltag.

Im Advent mache ich mich alle Jah-
re wieder auf den Weg. Habe das 
eine oder andere Ziel vor Augen, 
folge dem Stern, meinem Stern. 
Was möchte ich im Glauben neu er-
fahren? Was ist meine Sehnsucht? 
Wie fühle ich mich mit anderen 
verbunden? 
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Ein ungewöhnliches Foto schmückt 
die Titelseite des Gemeindebriefes.  
Es entsteht an einem Silvester-
abend in Spanien. Tausende von 
Staren formieren sich zu einem 
übergroßen Vogel. Im Abendrot 
schwebt dieser Schwarm gen  
Süden. 
Ein Bild zum Advent 2018, meint 
das Team von Andere-Zeiten. 
Während jeder und jede emsig im 
eigenen Alltag beschäftigt ist, bin 
ich doch Teil eines großen, erhabe-
nen Ganzen. Auch wenn ich mich 
manchmal in Hektik und Sorgen 
verliere, zeigt sich mit Abstand und 

bewusst betrachtet Gottes Spur.  
Advent heißt: Du bist nicht allein un-
terwegs! Mit dir erwarten, ersehnen 
viele andere das Ankommen Gottes 
im Leben. Gottes Geist ruft uns und 
verbindet uns. So wie ich dies im 
Foto erkenne.  
 
Mit vielen unterwegs 
Alltagsgezwitscher 
Worte kopfüber durcheinander 
 
Der Sinn bleibt 
dem ersten Bick verborgen 
sichtbar wie ein himmlischer Flügel 

 
Vertrauen wir dem Geist 
der weiter trägt 
zum Frieden- zur Liebe 
 
In Retzen bereits zum 10. 
Mal, laden wir Sie ein, sich 
im Offenen Advent aufzu-
machen zum Nachbarn, 
zu Freunden, zur Kirche. 
Eine Stunde lang gemein-
sam mit anderen Sorgen 
und Sehnsüchte zu teilen, 
Gemeinschaft zu erleben, 
Kontakte zu knüpfen.  
 
Ihnen allen einen guten 
Advent und die eine oder 
andere Sternstunde!

Ihre Pastorin  
Claudia Schreiber 

Gerade im hinduistisch geprägten 

Indien erwarten die christlichen 

Frauen eine verständnisvolle 

Begleitung durch ihre Kirche – 

durch gut ausgebildete indische 

Pfarrerinnen! Stipendien helfen. 

Unser Spendenkonto:

Gossner Mission 

Sparkasse Lemgo

IBAN: DE86 4825 0110 0006 1616 16

Kennwort: LIPPE HILFT

LIPPE
HILFT! 

Weil Frauen näher dran sind: 

Indien braucht Mehr Pfarrerinnen!

www.gossner-mission.de 
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Wasser für alle -  
Aktionen von Brot für die Welt

In Deutschland verbraucht jeder Mensch etwa 120 
Liter Wasser pro Tag im Haushalt: Beim Kochen, 
Putzen und Duschen, für die Toilettenspülung, die 
Wasch- und Spülmaschine. Doch egentlich ver-
brauchen wir 33-mal so viel Wasser am Tag, nämlich 
rund 4.000 Liter. Diese enorme Zahl beinhaltet den 
Wasserverbrauch für die Herstellung der Nahrungs- 
mittel und Güter, die in Deutschland tagtäglich jede 
Person im Schnitt konsumiert. Diese Wassermenge 
heißt virtuelles Wasser, weil es nicht unmittelbar zu 
sehen ist. Verbraucht wird es dennoch, oft in den 
ohnehin wasserarmen Regionen der Erde. 

Brot für die Welt setzt sich mit seinen Partnerorganisationen weltweit dafür 
ein, dass sich mehr Menschen mit Trinkwasser versorgen können. Die 
Partnerorganisationen bauen beispielsweise Auffangbecken, Filteranlagen 
und Wasserleitungen. Sie beraten Familienbetriebe, wie sie Dürren über-
stehen und die Wasserspeicherfähigkeit ihrer Böden verbessern können. 
Sie schulen Kleinbauernfamilien, wie sie trotz Klimawandel ihre Ernten 
retten und erfolgreich Reis und Gemüse anbauen können. Darüber hi-
naus fördert Brot für die Welt die Aufwertung des Regenfeldbaus, weil er 
kostengünstig, umweltschonend und einfach ist, was vor allem den ärm-
sten Kleinbauern zugute kommt.  

Im Vergleich zu anderen Ländern sind wir Deutschen Meister im Wasser 
Sparen, doch nur im Haushalt. Wir vergessen dabei das Wasser, das wir 
durch unseren Konsum verbrauchen. Ein nachhaltiger Lebensstil senkt 
den Verbrauch des virtuellen Wassers erheblich. Wer beispielsweise auf 
saisonale und regionale Produkte setzt, verbraucht meist weniger Wasser 
als beim Kauf importierter Waren.  
 
Sparen wir Wasser und sorgen wir dafür, dass wir selbst zum Wasser-
spender werden. In diesem Advent wollen wir ganz konkret zwei Wasser-
projekte von Brot für die Welt unterstützen in Kenia und Malawi. Nähere 
Informationen erhalten Sie dazu im Kirchraum und beim Offenen Advent. 
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„Kommt, alles ist bereit“-  
Weltgebetstag 2019 aus Slowenien

Es hat sich gut bewährt, den Weltgebetstag am Sams-
tag mit einem Frühstück und dem anschließenden 
Gottesdienst zu feiern. Deshalb lädt die Bergkirchener 
Gemeinde alle Interessierten aus den Gemeinden Talle 
und Retzen herzlich ein am Samstag, dem 2. März um 
9:30 Uhr zum Frühstück ins Gemeindehaus und um 
11:00 Uhr zum Gottesdienst in die Kirche.

Das Thema ist von Frauen aus Slowenien vorbereitet worden:  
„Kommt, alles ist bereit“.

Seine zentrale Bibelstelle ist das Gleichnis vom Festmahl (Lk 14,13-24). 
Wir sind eingeladen uns mit allen Menschen rund um den Globus an einen 
Tisch zu setzen und Platz zu machen, besonders für die, die niemand „auf 
dem Schirm hat“. 

Slowenien spielt eine interessante Rolle in Europa: Der jungen Demokratie 
mit kommunistischem Erbe fällt es leicht, Mittlerin zwischen Ost und West, 
Nord und Süd zu sein, schließlich ist das Land schon lange Knotenpunkt 
internationaler Wanderungs- und Handelsströme.

Bibliodrama zu Markus 3,1-6
(Jesus heilt am Sabbat einen Mann mit einer gelähmten Hand)

Samstag 30.03.2019  
9:30 Uhr – 16:00 Uhr im Gemeindehaus Bergkirchen

Wir wollen uns einen Tag Zeit nehmen, um die Heilungserzählung von 
Markus 3,1-6 mit allen Sinnen wahrzunehmen und in Rollenspiel und 
Gespräch zu erleben, wie diese Geschichte uns heute bewegen kann. 
Bibliodrama ermöglicht eine mehrdimensionale Erfahrung eines Bibel-
textes, Gefühl und Verstand werden angesprochen, das eigene Leben 
und die biblische Geschichte begegnen einander auf spielerische Weise. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur Neugierde und die Bereitschaft, 
sich miteinander einzulassen auf einen faszinierenden Text und dabei 
buchstäblich und im übertragenen Sinne in Bewegung zu kommen. 
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Der 37. Deutsche 
Evangelische Kirchentag
wird vom 19. bis 23. Juni 2019  

in Dortmund zu Gast sein.

„Was für ein Vertrauen“ (2. Könige 18,19)

Der 37. Deutsche Evangelische Kirchentag 
2019 bringt über 100.000 Menschen jeden 
Alters, unterschiedlicher Religionen und Her-
kunft zusammen, um ein Fest des Glaubens 
zu feiern und über die Fragen der Zeit nach-
zudenken und zu diskutieren.

Digitalisierung, Arbeit, soziale Teilhabe und Europa. Das sind große the-
matische Schwerpunkte des 37. Deutschen Evangelischen Kirchentages, 
der vom 19. bis 23. Juni 2019 in Dortmund stattfindet. Die Themen des 
Dortmunder Kirchentages wurden von der Präsidialversammlung und dem 
Präsidium des Kirchentages verabschiedet. Umgesetzt werden die Themen 
in rund 50 Projekten um die Losung „Was für ein Vertrauen“ (2. Könige 
18,19).
Sicherlich wird es wieder eine gemeinsame Fahrt geben, die von der  
Lippischen Landeskirche organisiert wird. Auch Tagesfahrten sind dieses 
Mal eine mögliche Option, besonders für Kurzentschlossene. 
Nähere Informationen hierzu folgen Anfang des Jahres 2019.

Zur Dozentin:
Die Neutestamentlerin Annette Merz unterrichtet angehende Pfarrerinnen 
und Pfarrer an der Protestantisch-Theologischen Universität Groningen 
in den Niederlanden. Bibliodramatische Zugänge zur Bibel gehören dabei 
auch zum Unterrichtsstoff. Ihre Ausbildung zur professionellen Begleiterin 
von Bibliodrama in der existentiell-pastoralen Methode und in der körper- 
und spielzentrierten Methode hat sie beim Centrum für Bibliodrama abge-
schlossen. (http://www.centrumvoorbibliodrama.nl/). 

Kostenbeitrag: 10,- Euro, Mittagsimbiss bitte selbst mitbringen.
Um Anmeldung im Gemeindebüro Bergkirchen bis Mitte März 2019  
wird gebeten.

Cornelia Wentz
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen

Aus der Kirchengemeinde Bergkirchen

Sie sind herzlich eingeladen

So  02.12. 16:30 Uhr Konzert mit dem Chor „Pop up“

So  16.12. 16:00 Uhr Adventskonzert der Kantorei und des 
   Posaunenchores Bergkirchen 

Di  25.12. 06:00 Uhr Musikalische Christmette  
   bei Kerzenschein

So 30.12. 17:00 Uhr  „Hear he angels sing“ 

So 13.01. 10.00 Uhr Geburtstagsgottesdienst  
   mit anschließendem Imbiss

So 20.01. 16:30 Uhr  Winterkonzert mit der HfM Detmold 

Mi  26.12.    17:00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel   

So 27.01. 11:00 Uhr  Gottesdienst, 
   im Anschluss Mitarbeitendentag 

So 10.02. 16:30 Uhr Winterkonzert mit der HfM Detmold

Wiederkehrende Veranstaltungen 

Bibelteilen im Pfarrhaus montags, 03.12., 07.01., 04.02. 20:00 Uhr
Chor   mittwochs 20:00 Uhr
Jugendkreis  mittwochs 18:00 Uhr 
Namasté Nepal  nach Absprache

Blechbläserausbildung  freitags

Posaunenchor  freitags 20:00 Uhr
Frauenhilfe / Gemeindenachmittag, mittwochs 15:00 Uhr
05.12.2018 Cornelia Wentz Adventsfeier „Macht hoch die Tür“ - wir 
   feiern Gottes Ankunft mit allen Sinnen 

16.01.2019 Cornelia Wentz „Suche den Frieden und jage ihm nach“ 

30.01.2019 Helmut Schön In 40 Tagen von Bergkirchen nach  
   Bautzen - eine Pilgerreise 

13.02.2019 Cornelia Wentz Vorbereitung auf den Weltgebetstag  
   aus Slowenien  
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Neues aus dem Kirchenvorstand
Der Kirchenvorstand hat die Friedhofsgebührensatzung und die Kalku-
lation für die Kosten der Gemeindehausnutzung aktualisiert. Auskunft 
erhalten Sie darüber im Gemeindebüro. Grundsätzlich ist das Gemeinde-
haus zur Durchführung von Gemeindeveranstaltungen konzipiert. Außer-
halb dieser internen Nutzungszeiten vermieten wir es aber auch gerne 
z.B. für Familienfeiern. Damit es am Wochenende nicht zu Überschnei-
dungen mit Gemeindeveranstaltungen kommt, ist das Eindecken des 
großen Gemeindesaals erst ab Samstagmorgen möglich. Ferner weisen 
wir darauf hin, dass in der Mietgebühr noch keine Bedienung und kein Kü-
chenservice enthalten sind. Diesen müssten Sie extra organisieren, wobei 
wir Ihnen behilflich sein können.

Auf dem Friedhof wird ab dem 1. Dezember Arne Triebel arbeiten. Wir 
kennen ihn schon von vielen Arbeitseinsätzen, die er seit seiner Konfir-
mandenzeit in Bergkirchen rund um den Friedhof geleistet hat und freuen 
uns auf seine tatkräftige Mitarbeit. Er löst damit Christopher Mc Gregor ab, 
der bis zum Ende des Sommers für die Friedhofsarbeiten zuständig war. 
Wir danken Christopher Mc Gregor für alle geleistete Arbeit und wünschen 
ihm Gottes Segen für seine neuen Aufgaben. 

Mit Beginn des neuen Kirchenjahres wird Herr Dietrich Selke im Gottes-
dienst am 1. Advent aus seinem Amt des Kirchenvorstehers entpflichtet. 
Herr Selke war 2004 mit seiner Ehefrau Annette neu in unsere Gemeinde 
gezogen und über die Mitarbeit im Posaunenchor, im Förderkreis Kirchen-
musik und in der Konfirmandenarbeit 2008 in den Kirchenvorstand beru-
fen worden. Dieses Amt hat er nun gute 10 Jahre lang ausgeübt und uns 
seine Fähigkeiten, seine Zeit und sein Engagement geschenkt. Dietrich 
Selke ist ein Mann der klaren Worte und einer mit vielen praktischen Fä-
higkeiten. „Geht nicht“, gibt’s nicht bei ihm. Der Kirchenvorstand wird ihn 
vermissen, aber die Freikirchliche Gemeinde in Herford kann sich freuen 
über den Neuzugang. Denn nach dem Umzug nach Herford haben Annet-
te und Dietrich Selke dort nach und nach eine neue Gemeinde gefunden, 
zu der sie nun wechseln. Gemeinde Gottes ist immer in Bewegung und 
wir wünschen den beiden am neuen Wirkungsort Gottes Segen und freu-
en uns, wenn wir weiterhin als Glaubensgeschwister verbunden sind.
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Auf Luthers Spuren - zu Gast in Thüringen
Unter diesem Motto brachen im September acht Bergkirchener auf, um 
ein Wochenende bei der Partnergemeinde in Winterstein/ Fischbach zu 
verbringen. Dabei waren sowohl Teilnehmer, die schon von den Anfängen 
der Gemeindepartnerschaft in den 70-er Jahren erzählen konnten, als 
auch ein Neuling, der nun erstmalig über die Herzlichkeit und Offenheit 
der Menschen in unserer Partnergemeinde staunte. Wie zu erwarten war, 
gab es reichlich Essen und Trinken in geselliger Runde und dazu viele 
Tischgespräche und gegenseitiges Erzählen aus den Gemeinden. 

Am Samstag stand dann die Luther-
stadt Eisenach auf dem Programm: 
zuerst ein Mittagskonzert in der 
berühmten Georgenkirche (in der 
auch Martin Luther gepredigt hatte) 
mit Orgelwerken von Joh. Seb. Bach, 
denn schließlich war Bach 1685 in 
dieser Kirche getauft worden und 
auch G. Ph. Telemann hatte hier 
eine zeitlang musiziert. Nachmittags 
ging es je nach Neigung und Kon-

dition ins Lutherhaus oder hinauf 
zur Wartburg. So wurde Reforma-
tionswissen am historischen Ort 
aufgefrischt, denn alle Lutherstätten 
hatten ja zum großen Jubiläumsjahr 2017 ihre Präsentationen aktualisiert. 
Abends saßen wir wieder in großer Runde im Gemeindehaus in Winter-
stein zusammen und es gab die traditionellen Thüringer Bratwürste vom 
Grill mit leckeren Beilagen. 

272727



26 27

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen

Untergebracht waren wir Bergkirch-
ener in einem christlichen Einkehr-
haus im Nachbarort Friedrichroda, 
wo der Koch am Sonntagmorgen 
eine Morgenandacht hielt. Und 
die geistliche Stärkung ging dann 
gleich weiter, als wir mit der Part-
nergemeinde fröhlich Gottesdienst 
feierten und zwei von unseren  
Mitreisenden sich unkompliziert 
in den Posaunenchor einmischten. Zum Abschluss gab es Suppe in der 
„Linde“ in Fischbach und dann verabschiedeten wir uns von allen aus der 
Partnergemeinde und luden sie ein, im Frühjahr 2020 zu uns zu kommen. 

Cornelia Wentz 

Krippenspiel mit mehr als 20 Kindern
und Jugendlichen- Josef gesucht! 

Die 6 Katechumenen und 7 Konfirmanden werden künftig zusammen 
unterrichtet. Start war der Samstag 10.11.18, an dem wir über die 
Taufe und unseren Lebensweg mit Gott nachdachten. Nun besteht 
die Gruppe aus 13 Jugendlichen und das macht mir richtig Spaß und 
den Jugendlichen hoffentlich auch! Eine Frühstückspause, die immer 
2 Eltern vorbereiten, gehört natürlich dazu und so lernen wir uns auch 
beim Essen besser kennen und wachsen als Gruppe zusammen. 

Unser nächstes, großes Projekt ist das Krippenspiel „Die gute Nach-
richt“, das wir am 2. Weihnachtstag um 17:00 Uhr im Familiengottes-
dienst aufführen möchten. Die Rollen sind verteilt und die Proben 
beginnen. Allerdings ist Maria derzeit noch eine alleinerziehende junge 
Mutter mit Baby, denn bei mehr als 20 zu vergebenden Rollen konnten 
wir eine noch nicht besetzen: Josef! Wer diese Zeilen liest und gerne 
schon immer einmal den Josef spielen wollte (4 Sätze Text!), darf sich 
gerne bei mir melden.  
Immer samstags wird im Dezember von 10:00 – 11:30 Uhr geprobt.                                   

Cornelia Wentz                                                      

272727
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2. Offener Adventskalender
Kirchengemeinde Bergkirchen gemeinsam mit der 

Ev. Freikirchlichen Gemeinde Kirchheide 

Jeweils um 17:30 Uhr 
öffnet sich ein „Adventsfenster“

und lädt ein zu einer besinnlichen
und geselligen Zeit.

Tag Name Adresse Ort

3 Fröscher/Brinkmann Langenstücker Weg 3 Kirchheide

4 Grau Zur langen Grund 25 Kirchheide
Wir feiern mit der ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen und dem Posaunenchor.

5 Czichy, Martina Salzufler Str. 28 a Kirchheide

6 Friedegard Behmenburg Welstorferstr. 436 Kirchheide

8 Gutsch Sonnenhügel 16 Kirchheide

9 Famile Winter Salzufler Str. 66 Kirchheide

10 Bärbel Thiel Sonnenhügel 42 Kirchheide

11 Stock, Wilfried & Marianne Langenstückerweg 13 Kirchheide

13 Elisabeth Bode Welstorferstrasse 435 Welstorf

14 Susanne Bembenek, Alter Schulweg Kirchheide
Familie Rickels & Familie Brand

15 Ev.-Freikirchliche Welstorfer Str. 279 Kirchheide
Gemeinde Kirchheide

17 Familie Renner und Rochner Am Jägerbach 36 Brüntorf
Wir verteilen das Friedenslicht.

19 Manuel Meyer (Hauskreis) Salzufler Str. 124 Kirchheide
Kommt gerne, kommt zahlreich :-)

20 Gerda und Wolfgang Lietzau Alter Schulweg 4 Kirchheide
Wir haben auch bei schlechtem Wetter ein warmes Plätzchen und freuen uns auf euch
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Rainer Begemann feiert sein 20. Dienstjubiläum
Der 1. Advent ist für unseren Kantor 
Rainer Begemann stets ein beson-
derer Tag. Denn am 1. Advent fängt 
nicht nur immer ein neues Kirchenjahr 
an, sondern an dem Tag begann auch 
Rainer Begemann 1998 seinen Dienst 
als Kantor in Bergkirchen. Küster war 
er schon ein paar Monate eher gewor-
den, aber dann fehlte noch der letzte 
Abschluss als B- Kirchenmusiker, da-
mit die Stelle so auf ihn zugeschnitten 
werden konnte, wie es seit 20 Jahren der Fall ist: eine „volle“ halbe Stelle 
als Kantor, eine halbe Stelle als Kirchenküster. Ich schreibe extra „volle 
halbe Stelle“, weil ich mich darin auskenne, was halbe Stellen bedeuten, 
wenn man sie mit Herzblut ausfüllt. Jedenfalls macht Rainer Begemann 
keine halben Sachen, wenn es um die Kirchenmusik in Bergkirchen geht. 
Die bringt er nach vorne mit vollem Elan!

Am 1. Advent im Gottesdienst wird der Kirchenvorstand ihm zu seinem 
Dienstjubiläum gratulieren und am 3. Advent zu einem gemütlichen Aus-
klang nach dem Adventskonzert alle diejenigen einladen, die musikalisch 
mit Rainer Begemann verbunden sind. Herzlichen Dank! 

Cornelia Wentz

282828

„Viva la musica“
„Soli Dei gloria”

 „Es lebe die Musik“
 „Allein Gott die Ehre“
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Mitarbeitendentag am Sonntag, 27. Januar 2019 
Was hatten wir uns vorgenommen für 2018 und was ist daraus geworden? 

Welche Überraschungen gab es?
Worin sind wir stärker geworden?

Wovon haben wir uns verabschiedet? 
Was sind unsere Träume und Ideen für 2019? 
Und wie wollen wir sie Gestalt werden lassen?

Alle Menschen unserer Gemeinde, die aktiv mitdenken und sich an 
lebendiger Gemeindearbeit beteiligen möchten, sind herzlich am Sonntag, 
dem 27. Januar 2019 zum Mitarbeitendentag im Gemeindehaus nach 
dem Gottesdienst (der um 11:00 Uhr beginnt) eingeladen. Der Kirchenvor-
stand braucht diese Erweiterung an Mitarbeitenden, damit alle Generati-
onen der Gemeinde gut vertreten sind und bittet um kritisch-konstruktive 
Begleitung der Jahresplanung. Zur Bestellung des Mittagessens wird um 
Anmeldung im Gemeindebüro gebeten. Auch Kuchenspenden bitte vorher 
mitteilen.  
Der Mitarbeitendentag schließt mit einem Kaffeetrinken gegen 16:00 Uhr.

     Cornelia Wentz        

Neues aus Nepal
Zusammen mit einer Delegation 
ist Pfarrer Uwe Wiemannn nach 
Nepal und Indien gefahren, um 
dort verschiedene Projekte zu 
besuchen. Die Gruppe wird von 
Landessuperintendent Dietmar 
Arends und von Herrn Christian 
Reiser, dem Direktor der Gossner 
Mission, geleitet. Sie besuchten 
auch unsere Partnergemeinde, und 
ein Treffen mit Herrn Dr. Rokaya 
gehörte ebenfalls zum Programm.  

In seiner letzten Mail be-
dauerte Dr. Rokaya 
die Säkularisierung 

in der (westlichen) Welt, 
die sich seiner Meinung 

nach auch in Nepal 
bemerkbar 
macht. Für Ne-

pal sieht er dies im Zusammenhang 
mit den gesetzlichen Einschränkun-
gen, die die Ausübung der Reli-
gion(en) – abgesehen von Hinduis-
mus und Buddhismus – erschwert. 
Beispielsweise wurde kürzlich ein 
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Polizist bestraft, weil er bei einem Tr-
effen verschiedener Religionen über 
das Christentum sprach.

Für die Versorgung der Eltern im 
Alter sind in Nepal normalerweise 
die Söhne verantwortlich. Deshalb 
wünscht sich jede Familie mind-
estens einen Sohn. Das hat leider 
zur Folge, dass viele Mädchenföten 
abgetrieben werden. Um dem entge-
gen zu wirken, hat die Regierung ein 
Programm „Rettet die Tochter“ ins 
Leben gerufen. Dies sieht vor, dass 
eine Familie für die erste Tochter 
3000 nepalische Rupien (ca 27$) 
erhält und für die zweite Tochter 
25000 Rupien (226$). Das Geld soll 
speziell dem Kind zugute kommen 
und eventuell auch für die spätere 
Ausbildung des Mädchens benutzt 
werden.

Aber nicht nur Abtreibungen sind 
ein Problem sondern auch die 
hohe Zahl an Vergewaltigungen. 
Besonders der Fall eines sechsjäh-
rigen Mädchens, das zudem schwer 
misshandelt worden war, hat die 
Öffentlichkeit erregt. Jeden Tag gibt 
es mindestens drei Vergewaltigun-
gen in Nepal. Wahrscheinlich ist 
die Zahl aber wesentlich höher. Als 
Gegenmaßnahme hat die Regierung 
tausende Pornographieseiten im 
Internet gesperrt. Die Höchststrafe 
für sexuellen Missbrauch ist in Nepal 
20 Jahre Haft. Aber die Angst in 

der Bevölkerung – vor allem unter 
Frauen – bleibt, zumal die Täter oft 
nicht ermittelt werden. 
Inzwischen ist die größte der Mad-
hesi-Parteien an der Regierung 
beteiligt. Das bedeutet, dass die 
Regierungsparteien über mehr als 
zwei Drittel der Sitze im Parlament 
verfügen. Mit dieser Mehrheit kön-
nen sie jederzeit Änderungen an der 
Verfassung vornehmen.   

            Werner Berg
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen
Weihnachtskonzert des Vokalensembles der Hochschule für Musik 
Detmold „Pop-Up“
Pop und Jazz der feinen Sorte zum Weihnachtsfest bieten am Sonntag,
2. Dezember um 16:30 Uhr Studierende der Hochschule für Musik  
Detmold unter der Leitung von Prof. Anne Kohler.
Restkarten für 10,- Euro (weitgehend ohne Sicht!) evtl. ab 15:00 Uhr  
an der Tageskasse und im Vorverkauf unter www.bergkirchen.net.

Adventskonzert 
Am Sonntag, 3. Advent, 16. Dezember findet um 16:00 
Uhr ein Konzert zum 20-jährigen Dienstjubiläum statt. 
Die Kantorei führt 4- bis 8-stimmige Werke von Heinrich 
Schütz (Magnificat), Johann Eccard (Übers Gebirg Maria 
geht), Felix Mendelssohn (Weihnachten op. 79), Johannes 
Brahms (Zu Bethlehem geboren) und Hugo Distler (O Hei-
land, reiß die Himmel auf) auf. Aus der Messe von Barbara 
Jansen-Ittig stehen Kyrie und Gloria für Chor und Orgel auf 
dem Programm. Zu bekannten Advents- und Weihnachts-
liedern wie „Wie soll ich dich empfangen“, „Tochter Zion“, „Nun komm der 
Heiden Heiland“, „O du fröhliche“, „Stille Nacht“ „Es ist ein Ros entsprun-
gen“,… sind Choralbearbeitungen u. a. von Christian Sprenger, Traugott 
Fünfgeld und Anne Weckeßer zu hören. Poppige Weihnachtsliedbearbei-
tungen stehen ebenfalls auf dem Programm. Ergänzt wird das Programm 
von Barbara Jansen-Ittig an der Orgel. Sie studierte an der Hochschule für 
Kirchenmusik in Herford (B-Examen) und an der Folkwang-Hochschule in 

Essen (A-Examen) evangelische Kirchenmusik. Ab 1995 
war sie als hauptamtliche Kirchenmusikerin an der Mari-
enkirche Stift Berg in Herford angestellt und ist seit 1997 
Kantorin an der Stiftskirche in Bielefeld-Schildesche. Unter 
der Leitung von Rainer Begemann singen und spielen die 
Jungbläser, der Posaunenchor, die Kantorei Bergkirchen 
und ein Bläserensemble.  
Am Ausgang wird eine Kollekte gesammelt.
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Christmette bei Kerzenschein
Am Dienstag, 25. Dezember  
(1. Weihnachtstag) findet traditionell 
um 6:00 Uhr in der Frühe die musikali-
sche Christmette bei Kerzenschein statt. 
Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr wie-
der Werke von Johann Sebastian Bach. 
Zu hören sind die Chöre der Kantate 4 
aus dem Weihnachtsoratorium BWV 248 
und die Chöre der Kantate „Nun komm 
der Heiden Heiland“ BWV 62. Weiter-
hin stehen Werke von Johann Eccard, Felix Mendelssohn und Johannes 
Brahms auf dem Programm. Neben der Kantorei und dem Posaunenchor 
Bergkirchen wirkt ein Orchester mit Musikern aus der Region mit. Orgel und 
Klavier spielt Burkhard Schmidt.

„Hear the angels sing“ 
Am Sonntag, 30. Dezember endet der Bergkirchner Konzertkalender 
2018 um 17:00 Uhr mit einem weihnachtlichen Konzert bei Kerzenschein. 
Zu Gast ist die Braunschweiger Harfenistin Jasmin-Isabel Kühne. Sie ist 

bekannt durch Radio- und Fernseh-
produktionen und hat viele Preise 
in ihrem jungen Leben gewonnen, 
u. a. 2007 den 1. Preis beim Wett-
bewerb der deutschen Harfenisten. 
Konzertreisen führten sie bereits in 
wichtige Konzerthäuser, wie z. B. 
den Beethovensaal Bonn und  
in die Essener und Berliner  
Philharmonie. 
Wer kennt ihn nicht, den Abend-

segen aus Humperdincks Märchenoper Hänsel und Gretel. Und fast hört 
sich dieses Abendlied ja auch wie ein engelsgleicher Gesang an. „Hear the 
Angels sing!“, - „Hört den Gesang der Engel“ - ist auch der Titel des diesjäh-
rigen Weihnachtsprogrammes der Harfenistin. Die Märchenoper gehört zu 
Weihnachten genauso wie Adolphe Adams „Cantique noël“ – vielleicht bes-
ser bekannt unter seinem englischen Titel „O Holy Night“. Mit einer Variati-
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onsfolge über das im 18. Jahrhundert entstandene Weihnachtslied „Adeste 
fideles“, den Adventsklängen von Franz Pönitz und Variationen über ein al-
tes Weihnachtslied von Marcel Samuel-Rousseau präsentiert Kühne ihrem 
Publikum die gesamte Virtuosität und Klangfülle ihrer Harfe. Und selbstver-
ständlich dürfen auch die beiden wohl weltweit bekanntesten deutschspra-
chigen Weihnachtslieder nicht fehlen: „Stille Nacht, Heilige Nacht“ und „O 
Tannenbaum“ haben einen unnachahmlichen Siegeszug um den Globus 
angetreten und werden, oft mit den originalen deutschen Texten, weltweit an 
Weihnachten gesungen. Ihre schlichten und eingängigen Melodien werden 
in Konzertvariationen von zwei französischen Komponisten des 20. Jahr-
hunderts zu hören sein. 

Ein Weihnachtskonzert der besonderen Art. Es ist zugleich meditativ-
besinnlich als Kontrast zum hektischen Weihnachtstrubel all überall, es ist 
aber auch ein großer Konzertabend mit festlich-musikalischer Pracht. Dar-
geboten von einer Meisterin ihres Faches, der es immer wieder gelingt, ihrer 
Harfe Klangfarben in einer kaum vorstellbaren Vielfalt der Differenzierungen 
und überwältigender dynamischen Bandbreite zu entlocken. Die Magie und 
Freude der Weihnachtszeit ist bei diesem Konzert garantiert!

Karten bekommt man im Vorverkauf unter www.bergkirchen.net und an 
der Tageskasse ab 15:30 Uhr (10,- € auf allen Plätzen ohne Platzreservie-
rung, 20,-/15,- mit Platzreservierung)

Mehr als nur klingendes Blech*
Am Sonntag, 20. Januar, setzt 
sich um 16:30 Uhr die Reihe  
„Winterkonzerte mit der HfM  
Detmold“ fort. Zu Gast ist das  
Detmolder Posaunenquartett.
Wer kennt sie nicht, die sieben 
Streiche von Max und Moritz 
zwischen Witwe Bolte und Bauer 
Mecke. Die phantasiereiche Bilder-
buchgeschichte von Max und  
Moritz begeistert seit eh und je 
Jung und Alt. Sie taucht ein in die vielschichtige Gefühlswelt des Autors 
Wilhelm Busch. Doch die darin vorkommenden parodistisch-satirischen 
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bis hin zu humorvoll-tragischen Elemente lassen sich auch durch Musik 
verkörpern. Und so begegnen die vier Mitglieder des Detmolder Posaunen-
quartetts dem Bergkirchner Publikum gleich zu Beginn des Jahres mit einer 
gehörigen Portion Schalk im Nacken. Unter dem Titel „Trombonissimo“ klei-
den sie die Geschichte von Max und Moritz in ein musikalisches Gewand. 
Bezeichnenderweise nennt sich das Werk „Max und Moritz, Suite in sieben 
Streichen für Posaunenquartett“. Es stammt aus der Feder des niederlän-
dischen Komponisten und Wahlmüncheners Jan Koetsier - der Vater der 
modernen Blechbläserkammermusik.
Doch wie die beiden Lausbuben kommen die vier Studierenden keinesfalls 
daher. Kennengelernt haben sich Friedrich Hultsch, Neele Hülser, Johannes 
Opp und Magnus Schröder in der Posaunenklasse von Prof. Otmar Stobel 
der Hochschule für Musik Detmold. Seit Jahren verbindet sie eine intensive 
Zusammenarbeit, die sie in etlichen Konzerten unter Beweis stellen konn-
ten. Im zweiten Teil des Konzertes beweisen sie, dass sich die Posaune 
keineswegs auf tönendes Blech oder jazzige Sounds reduzieren lässt. Die 
Vier nehmen ihr Publikum mit auf eine Reise durch die Musikgeschichte, 
die mit Werken von Praetorius und Schein anfängt und über Beethoven und 
Debussy schließlich zu modernen Arrangements führt. Klaus Sommer, Pfar-
rer der evangelisch reformierten Kirche Oerlinghausen, führt das Publikum 
mit charmantem Witz durch den Abend.

Waldszenen - Spätimpressionistische Klanggemälde*
Am Sonntag, 10. Februar, endet um 16:30 Uhr die Reihe „Winterkon-
zerte mit der HfM Detmold“. Zu Gast sind die Studentinnen Tekla Varga 
(Flöte) Verena Weber (Viola) und Louise Augoyard (Harfe). Die Bratsche 
- ein vielfach verkanntes Instrument, 
klischeebehaftet, auf der Liste der 
Musikerwitze ganz weit oben. Doch 
im abschließenden Konzert der Reihe 
befreit sich das Instrument aus dem 
Schatten der Violine und nimmt in 
einem Kammermusiktrio eine eben-
bürtige Rolle neben der Querflöte 
ein. Gerade dann, wenn in Claude 
Debussys Sonate für Flöte, Viola 
und Harfe die sanften Flötentöne mit 
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der Bratsche um Melodielinien wetteifern und sich beide mit der Harfe zu 
farbenprächtigen Klanggemälden vereinen. Dieser Eindruck spinnt sich wie 
ein roter Faden durch den gesamten Konzertabend und findet auch bei der 
Komposition Scènes de la forêt, die dem Konzertabend den Titel „Wald-
szenen“ gibt, seinen Ausdruck. Das Werk stammt von der französischen 
Komponistin Mélanie Bonis, die als Kind ihrer Zeit erst über Umwege zum 
Komponieren kam. Eine weitere Neuentdeckung ist auch die Suite brêve 
von Ladislas de Rohozinski, einem französischen Komponisten polnischen 
Ursprungs, mit der das Konzert ausklingt. Zwischendurch laufen die drei 
Musikerinnen durch Ausflüge in die Zeitgenössische Musik zu Höchstfor-
men auf: In Sofia Gubaidulinas Werk „Garten von Freuden und Traurigkei-
ten“ reflektiert das Trio, auch durch die Rezitation von Texten des zeitge-
nössischen Autors Francisco Tanzer, Motive der Vergänglichkeit zwischen 
gestern und heute und taucht dabei gleichzeitig durch außergewöhnliche 
Klänge ihrer Instrumente in die Welt des ostasiatischen Kulturraums ein.

*Anstelle von Eintrittskarten wird eine Kollekte gesammelt.
Weitere Informationen erhält man unter: www.bergkirchen.net
Mit Pause im Gemeindehaus bei Punsch, Sekt, Kaffee, …

Sonntag, 3. März,  
16.30 Uhr  

„In mir klingt ein Lied...“
Chansons, Schlager und  

Evergreens aus dem  
vergangenen Jahrhundert.
Gottfried Meyer (Bariton) 
und Burkhard Schmidt  

(Klavier).

Vorschau
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Bläserfreizeit 
Mit 12 Kindern/Jugendlichen 
und 6 Erwachsenen ging es  
in der ersten Herbstferien- 
woche in die Lüneburger  
Heide (Landkreis Gifhorn)  
wo wir unser Quartier im 
Schullandheim Forsthaus  
Lüsche, einer ehemaligen 
Försterei aus dem 18. Jahr-
hundert, bezogen.

In romantischer Alleinlage,  
umgeben von Wäldern, bot 
das Gelände viel Platz für 
Spiel und Sport. Vormittags und nach dem Abendbrot wurde intensiv ge-
probt, meistens im Gesamtchor. Je nach Notwendigkeit wurden Einzel-
stimmproben angeboten. Der spätere Abend war bestimmt von gemeinsa-
men Aktivitäten.

Das Wetter war für den Oktober noch traumhaft schön und teilweise auch 
richtig warm. So konnten wir draußen bei Dunkelheit ein Feuer anzünden 
und im Schein der Flammen auf Bänken sitzend gemütliche Abende ver-
bringen. Bei wärmendem Kaminfeuer durfte unser Klassiker „Werwolf“ 
auch diesmal nicht fehlen. Die Dorfbewohner mussten versuchen, durch 
geschicktes Fragen, Spekulieren und Kombinieren herauszufinden, wer die 
Werwölfe waren um nicht von ihnen vernichtet zu werden.

Die Nachmittage standen für gemeinsame Unternehmungen zur Verfügung. 
Das Otter-Zentrum, die Besichtigung des Hundertwasser-Bahnhofs, Besuch 
des Badeland Uelzen, Führung durch die Erinnerungsstätte Luftbrücke Ber-
lin in Faßberg, wo Berlin seit der Blockade 1948 von hier aus mit Kohle ver-
sorgt wurde, Besichtigung der schönen Fachwerkstatt Celle, für die Kinder 
und Jugendlichen Besuch des Celler Badelands und das Highlight, Besuch 
des Heidepark Soltau mit „ schöner“ Halloween-Musik standen auf dem 
Programm. Unser Fazit in der Abschlussrunde: Ein gutes Miteinander und 
intensive Probenarbeit für unser Konzert am 16. Dezember in Bergkirchen.

Ulla Buettner
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Datum

18:00 Uhr
Musik zum Advent

Team Posaunenchor

02.12.
1. Advent

10:00 Uhr
Gottesdienst

Cornelia Wentz

09:30 Uhr
Gottesdienst

Fred Niemeyer

09.12.
2. Advent

10:00 Uhr
Vorstellung der Katechumenen 

und Konfirmandentaufe

Cornelia Wentz 

18:00 Uhr
 Musikalische 

Abendkirche in Lieme

Team Lieme

16.12.
3. Advent

10:00 Uhr 
Gottesdienst

Heinz Wöltjen

09:30 Uhr
Gottesdienst 

Claudia Schreiber

23.12.
4. Advent

10:00 Uhr
 Gottesdienst 

Cornelia Wentz

15:00 Uhr
Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
17:00 Uhr

Christvesper

Claudia Schreiber

24.12.
Heiligabend

Kein Gottesdienst

25.12.
1. Weih-

nachtstag

6:00 Uhr
musikalische Christmette  

im Kerzenschein

Cornelia Wentz

10:00 Uhr
Gottesdienst

Dr. Gerhard Hille

26.12.
2. Weih-

nachtstag

17:00 Uhr
Familiengottesdienst

mit Krippenspiel

Cornelia Wentz und Team

 
Ev.- ref. Kirchengemeinde 

Retzen

Gottesdienste im Dezember

 
Ev.- luth. Kirchengemeinde 

Bergkirchen

393939
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Ev.- ref. Kirchengemeinde 

Retzen Datum

30.12. 11:00 Uhr
Gottesdienst

Prädikant Robin Wagener

17:00 Uhr
 Jahresschluss-

gottesdienst
mit Abendmahl

Claudia Schreiber

31.12.
Silvester

17:00 Uhr
 Jahresschluss-

gottesdienst
mit Abendmahl

Cornelia Wentz

09:30 Uhr
Gottesdienst

Fred Niemeyer

06.01.
Epiphanias

10:00 Uhr
Gottesdienst

Heinz Wöltjen

18:00 Uhr
 Abendkirche

in Retzen

Claudia Schreiber

13.01.
1. Sonntag 

nach
Epiphanias

09:30 Uhr Beichte
10:00 Uhr

Geburtstagsgottesdienst
mit Abendmahl

Cornelia Wentz

09:30 Uhr
Gottesdienst 

Dr. Gerhard Hille

20.01.
2. Sonntag 

nach
Epiphanias

10:00 Uhr
Gottesdienst

Prädikant Peter Homburg

09:30 Uhr
Gottesdienst mit

anschl. Kirchkaffee

Claudia Schreiber

27.01.
Letzter Sonn-

tag nach
Epiphanias

11:00 Uhr 
Gottesdienst 

anschl. Mitarbeitendentag

Cornelia Wentz

Gottesdienste im Dezember & Januar

393939

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!
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Datum

09:30 Uhr
 Gottesdienst 

mit Abendmahl

Dr. Gerhard Hille

03.02.
5. Sonntag 

vor der 
Passionszeit

10:00 Uhr
 Gottesdienst 

mit Abendmahl 

Cornelia Wentz

18:00 Uhr
Abendkirche

in Lieme

 Fred Niemeyer

10.02.
5. Sonntag 

vor der 
Passionszeit

10:00 Uhr
Gottesdienst

 

Heinz Wöltjen

10:00 Uhr 
Familiengottesdienst

Kinderbibelwoche

Claudia Schreiber

17.02.
Septuagesi-

mae

Cornelia Wentz

 09:30 Uhr
Gottesdienst mit

anschl. Kirchkaffee

Fred Niemeyer

24.02.
Sexagesi-

mae

Cornelia Wentz und Team

Gottesdienste im Februar

4040404040

 
Ev.- ref. Kirchengemeinde 

Retzen
 

Ev.- luth. Kirchengemeinde 

Bergkirchen

10:00 Uhr
Gottesdienst

11:00 Uhr
JuGo  

(Junger Gottesdienst)
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So erreichen Sie uns:

 

 

 Anschriften aus der Gemeinde Retzen:
Pfarramt  Pastorin Claudia Schreiber Tel. 05222/92 13 09
  E-Mail: pfarramt@kirche-retzen.de

Gemeindebüro/Kirche Frauke Wischke Tel. 05222/92 13 08
  Kirchweg 8 | 32108 Bad Salzuflen
E-Mail:  gemeindebuero@kirche-retzen.de 
Internet: www.kirche-retzen.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro Montag und Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr

Vorsitzende des Kirchenvorstandes   Katrin Bünting Tel. 05222/20589

Kindergarten  Tanja Steinke Tel. 05222/26 43

Spielkreis  Katrin Peter Tel. 0176/56782228

Posaunenchorleiter Matthias Limberg Tel. 05222/2 09 66

Musikschule Rosenfunke  Tel. 05222/17147

Küsterin für die Kirche Margret Petz Tel. 0177/666 84 84

Gemeindepädagogin  Kerstin Lobenstein Tel. 05222/282770

Bankverbindung: Ev.-ref. Kirchengemeinde Retzen: 
Sparkasse Lemgo | IBAN DE14 4825 0110 0006 0817 23 | BIC WELADED1LEM

KD-Bank | IBAN DE78 3506 0190 2017 9700 14 | BIC GENODED1DKD

 Anschriften aus der Gemeinde Bergkirchen:
Pfarramt  Pastorin Cornelia Wentz Tel. 05266/18 50
  Bergkirchen 54a | 32108 Bad Salzuflen 
  E-Mail: cornelia.wentz@bergkirchen.net

Gemeindebüro  Sabine Bock Tel. 05266/92 97 241
  Bergkirchen 54, 32108 Bad Salzuflen 
Navigation: Kirche - Bergkirchen 45 / Gemeindehaus – Bergkirchen 58 
E-Mail:  gemeindebuero@bergkirchen.net Fax. 05266/9 99 21
Internet: www.bergkirchen.net | www.lippische-landeskirche.de/bergkirchen

Öffnungszeiten Gemeindebüro  Mo, Mi 9:00 – 12:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr

Kantor der Gemeinde Rainer Begemann Tel. 05266/99 21 81

Küster für die Kirche Rainer Begemann Tel. 05266/99 21 81

Küsterin für das Gemeindehaus      Christine Grau Tel. 05266/82 13

So erreichen Sie uns:
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Bankverbindung: Ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen
Sparkasse Lemgo | BIC WELADED1LEM | IBAN DE51 4825 0110 0000 0773 39

Förderkreis Kirchenmusik:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen
Kennwort: Förderkreis Kirchenmusik
Volksbank B.S. | IBAN DE49 4829 1490 0012 8602 00 | BIC GENODEM1BSU

 Weitere wichtige Adressen: 
Ambulanter Hospiz- und Palliativ- Beratungsdienst Lippe e. V.
Lange Str. 9, 32105 Bad Salzuflen Tel.: 05222/3 63 93 10
Kramerstraße 10, 32657 Lemgo  Tel.: 05261/77 73 83

Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Str. 9a, Bad Salzuflen Tel.: 05222/69 14

Beratung für Migranten und Flüchtlinge 
von-Stauffenberg-Str. 3, Bad Salzuflen Tel.: 05222/95 97 65

Jugend-, Ehe- und Familienberatung 
Martin-Luther-Str.9 (Gemeindehaus), Bad Salzuflen Tel.: 05222/8 60 83

Ev. Familienbildung Detmold
Leopoldstr. 27, 32756 Detmold  Tel.: 05231/976 670

Diakoniestation Bad Salzuflen
Heldmanstr. 45    Tel.: 05222/9 99 50

Diakoniestation Lemgo
Rintelner Str. 83, im Medicum Lemgo Tel.: 05261/31 27

Telefonseelsorge    Tel.: 0800 1 11 01 11 kostenlos
Kinder- und Jugendtelefon   Tel.: 0800 1 11 03 33 kostenlos
Elterntelefon    Tel.: 0800 1 11 05 50 kostenlos

Sozialberatung in der Kirchengemeinde   Jennifer Warkentin, 
    Tel. 01 76 / 55 611 465
Beratung donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr in der Sylbacher Kirche
Beratung donnerstags von 14:00 - 17:00 Uhr im GH der ev.-ref. Stadtkirche B.S.

Zentrale Wiedereintrittsstelle Bad Salzuflen Buchhandlung Lesezeichen, 
Schötmar, Begastr. 10, donnerstags von 16:00 bis 18:00 Uhr. Ansprechpartner 
für den Wiedereintritt ist Pfarrer Markus Honermeyer, Tel.: 05222/81955.

„Kontakte“ wird herausgegeben von der Ev.-ref. Kirchengemeinde Retzen
und der Ev.-luth. Kirchengemeinde Bergkirchen. Redaktionskreis:
Retzen: Katrin Bünting, Tanja Moritz-Klatte, Claudia Schreiber 
Bergkirchen: Sabine Bock, Cornelia Wentz 
Redaktionsschluss für die Ausgabe März - Mai ist der 08.02.2019.

Verantwortliche 
Redakteurin

Verantwortliche 
Redakteurin




